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vnd graff Vrich nd berichten es, wann es in irem land
lag. YAllfo ward alle fach gericht, vnd Fament die iungen
herzen baid wider Ham. Da het fich graf Wilrich zu dem
Heiligen grab in der gefengEnuß verhaiffen, Do fur er hin,
vnd nam mit ym Yacob Emfer, Maryen von Nainfchwab,
vnd Rudolffen von Nofenberg. do farb der herz auff der
fart nd ward begraben in fant Johanns Eirch zu Senatv.
Do Molt graff Rudolf der iung ain hirfh iagen zu Befeling
der fach yn zu tod, Da der vatter fach, das er Fain fun
mer het, do macht er den von Bregent warent auch Mont:
forter was under der Haufen was vnd Tefnang. biß in
den vorft der lantfogtei, vnd wann er fFürb fo folt Fellt:
Fir ond Maienfeld nd Sunnenberg die graffichafft halb
als er e8 erfaufft het vnd Sutenberg, die aigenfchafft het
er Virich von Sachffen fein Iebtag geben, Bnd dann fo
er nit mer wär fo folten dann die von Dockenburg das
erben vnd hon, vnd machtent es auff das beft, nd wann
Fain herz mer wär von Dockenburg fo folt es aim heran von
öfferreich gefallen vnd werden dann Mailand fölt ainer
fraiven von Dockenburg werden, ob aine do wär vnd Fain
herz, Das ward alles mit briefen vnd allen fachen nach
dem beften vnd aller notdurfft verfichert vnd verfagt. Auch
gab er dem von Bregeng all fein gerechtigkeit an. Wangen
und Lükirch das fie es Iöfen möchten mit hundert vnd fi
benzig pfunden Megenfpurger, die hettent fie dem herzen
gelihen, Nun do er farb do wolt eS ym ain herkdg von
äfterreich nemen, das wolten die grafen von Dockenburg
nit laffen zu gon. Deß wurdent die von Dockenburg vnd
Dregent vnainß, Do richtent fie ir freund das Die von
Bregenz das neu fchloß Montfort nemen foltent vnd die
fand vnd leut fo darku gehörent helffen befhirmen, vnd
yn des Friegs helffen. Da hieß ainer Wilhalm Montforz
ter der fieng graff Hannfen von HNapfpurg der was Deß
erzogen nechfter freund, vnd fürt yn auff Montfort. der
het ain Felner Der gab Das hauß vber nd nam man Deevz


